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Sanierung des Freibades Deizisau 

 
  

 
 
 

 
 

Wichtige Daten auf einen Blick: 
 

o Sanierung des Kombibeckens (500 m² Wasserfläche) durch    
Folienauskleidung und Einbau einer Horizontaldurchströmung 

 
o Neubau eines Schwallwasserbehälters mit Pumpenraum (55 m³) 
 
o Erneuerung der Badewasserleitungen im Außenbereich 
 
o Sonstige Anlagenteile sind im bestehenden Zustand erhalten 

geblieben 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
Auftraggeber 
 

Gemeinde Deizisau 
Am Marktplatz 1 
73779 Deizisau 

 
 
Ausführungszeit 
 

September 2003  
– Mai 2004 
 
Gesamtherstellungs- 

kosten (netto) 
 

0,47 Mio €  
inkl. Nebenkosten 
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 Sanierung des Freibades Deizisau 

 Vergleichbare Projekte: 
 
2010/2011 
 

Freibad Bad Friedrichshall 
Sanierung  
Bauabschnitte 2 + 3 
2,5 Mio € 
 
2009 
 

Freibad Zuffenhausen 
Sanierung  
1,1 Mio € 
 
2006 
 

Freibad Rosengarten 
Sanierung  
0,95 Mio € 

 
Freibad Neuenbürg 
Sanierung  
0,45 Mio € 
 
Freibad Islfeld 
Sanierung  
1. Bauabschnitt 
0,5 Mio € 

 
2005 
 

Freibad Denkendorf 
Sanierung 
0,98 Mio € 
 
Mineralfreibad Obersulm 
Sanierung 
1,7 Mio € 
 
Freibad Veitshöchheim 
Sanierung 
1. Bauabschnitt 
3,5 Mio € 
 
Freibad Sindelfingen  

1. Bauabschnitt 
Sanierung 
4,6 Mio € 
 
2003 
 

Freibad Aschaffenburg  

1. Bauabschnitt 
Sanierung 
3,0 Mio € 
 

 
 

 

 
Das Deizisauer Freibad wies Mängel an der Beckenauskleidung 
(Folie) und der Beckendurchströmung (Längsdurchströmung) auf. 
Der vorhandene Schwallwasserbehälter war mit 4 m³ zu klein. 

 
Ziel war eine Sparsanierung ohne Anspruch auf Verbesserung der 
Attraktivität und so wurde eine Einfachsanierung ohne Veränderung 
der Beckengröße, Beckenform und Beckenunterteilung beschlossen. 
Diese orientierte sich an der DIN 19643 und den Sicherheitsregeln für 
Bäder (GUV). 

 
Dazu wurde die Überlaufrinnen-Konstruktion am Beckenkopf erneu-
ert, Einströmdüsen für eine Horizontaldurchströmung installiert, ein 
Schwallwasserbehälter mit 55 m³ eingebaut, neue Badewasserau-
ßenleitungen verlegt und das Becken mit Schwimmbadfolie ausge-
kleidet. 

 
Aus Platzgründen wurden Schwimmer- und Nichtschwimmerwasser-
fläche durch eine Gitterkonstruktion abgetrennt. 

 
 
 

 

Gitterabtrennung 
 


